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Gemeinderatssitzung vom 14.09.2011 
Bauvorhaben der Stadtgemeinde 
Zu Beginn der Sitzung berichtete 
Bürgermeister Günther Januth 
über eine Reihe von Bauvorhaben 
der Stadtgemeinde: 
ll:S" Die Naifkapelle, die durch einen 

Steinschlag beschädigt wurde, 
wird wieder hergerichtet. Der 
Zuschlag an die Baufirma ist er­
folgt. Die Arbeiten erfolgen in 
Absprache mit Denkmalamt 
und Zivilschutz. 

ll:S" Der Pulverturm muss saniert 
werden. Dazu ist eine zusätzli­
che Statikerhebung notwendig. 
Die Gesamtkosten steigen auf 
ca. 310.000 €. Auch hier ist das 
Denkmalamt eingebunden. 

ll:S" Für den Tappeinerweg wurden 
heuer 250.000 € an Ausgaben 
für die Sicherheit getätigt. Die 
Nutzungsbeeinträchtigung 
konnte in Grenzen gehalten 
werden. Aufgrund des Geländes 
muss immer wieder mit zusätz­
lichen Sicherheitsrnaßnahmen 
und den entsprechenden Kosten 
gerechnet werden. 

ll:S" Am 15.09. findet am Pferde­
rennplatz eine Sicherheitsbe­
sprechung bezüglich der Haupt­
tribüne statt. Die Sicherheit der 
Besucher steht immer im Vor­
dergrund. 

ll:S" Im Hinblick auf die Trinkwas­
serleitung von den Frigelequel­
len zur Töll wird über den Win­
ter mit dem ersten Bauabschnitt 
begonnen. Dabei werden 4 Mio. 
€ von insgesamt 16 Mio. € ver­
baut. 

ll:S" Für die Fertigstellung des Muse­
ums ist der Zuschlag an eine 
Baufirma erfolgt. Die Firma 
wird nun überprüft, anschlie­
ßend kann mit den Arbeiten be­
gonnen werden. 

ll:S" Auch heuer werden wieder 33 
Schülerlotsen an neuralgischen 
Punkten ihren Dienst versehen. 
32 davon kommen aus einer Ge­
nossenschaft, einen stellt die 
Stadtpolizei. 

Ausbau des Fernheiznetzes 
Der nächste Punkt betraf die Er­
weiterung des durch die Fernheiz­
anlagen versorgten Gebietes. Da­
von betroffen sind die Zone vom 
Bahnhof bis hin zur Karl-Wolf­
Straße und drei weitere kleine Zo­
nen. Diese ökologisch und ökono­
misch sinnvolle Maßnahme wurde 
von allen politischen Parteien als 
positiv beurteilt. Die Referenten 
Christian Gruber und Stefan Fröt­
scher wiesen in diesem Zusammen­
hang aufdie Belastungen der Bürger 
in der Bauzeit hin und warben für 
deren Verständnis. Der Punkt wur­
de einstimmig gutgeheißen. 

Umwidmung von Flächen 
Der dritte Punkt der Tagesordnung 
betraf die Umwidmung von Flächen 
von Wohnbauzone B3 in Wohnbau­
zone BS an der Ecke O.-Huber­
IMeinhardstraße. Das betreffende 
Grundstück befindet sich in einer 
für die städtebauliche Entwicklung 
wichtigen Zone der Stadt. Es hat ei­
nen etwa dreieckförmigen lang ge­
zogenen Grundriss mit der größten 
Breite im Norden. Zurzeit ist des­
halb auch dort die größte Baumasse 
anzutreffen. Durch die Umwidmung 
kann diese nun besser über die ge­
samte Fläche verteilt werden und er­
möglicht so eine harmonischere 
Einfügung in die Umgebung. Die 
Gesamtkubatur bleibt mit 4004 m3 

gleich, die Maximalhöhe wird leicht 
erniedrigt, die Grünfläche etwas er­
höht. Das sich an der Mauer befind­
liche Wegkreuz muss erhalten blei­
ben. Das Vorprojekt wurde dem Ge­
staltungsbeirat vorgelegt und von 
diesem als positiv begutachtet. Für 
die Einfahrt in die Tiefgarage konnte 
eine gute Lösung gefunden werden. 
Mit dieser Umwidmung wird die 
Voraussetzung geschaffen, einen 
Durchführungsplan zu erstellen, der 
wiederum dem Gemeinderat vorge­
legt werden muss. Erst dann kann 
das Ausführungsprojekt, immer in 
Zusammenarbeit mit dem Gestal­
tungsbeirat, erstellt werden. Der 

Punkt wurde bei drei Enthaltungen 
und einer Gegenstimme der Grünen 
mit großer Mehrheit genehmigt. 

Änderung des Meraner Bauleitpla­
nes in der 4.-November-Straße 
Der nächste Punkt betrafeine Ände­
rung des Meraner Bauleitplanes in 
der 4.-November-Straße und zwar 
eine Ergänzung zu deren Verbreite­
rung im Bereich der Ausfahrt Rich­
tung Goethestraße. Es konnte mit 
dem Besitzer des Schrankenwärter­
häuschens eine Einigung zur Ablöse 
gefunden werden, sodass eine Ver­
engung der Ausfahrt in diesem Be­
reich vermieden und eine Verbesse­
rung im Hinblick auf Sicherheit und 
Verkehrsfluss erreicht werden kann. 
Im Rahmen der Diskussion, die 
deutlich über den Inhalt des eigentli­
chen Tagesordnungspunktes hi­
nausging, wurde ein von allen Par­
teien unterstützter Entschließungs­
antrag eingebracht mit folgendem 
Inhalt: Die bereits angedachte An­
passung der 4.-November-Straße an 
die Charakteristik der Europaallee 
soll Grundbestandteil des Planungs­
wettbewerbes sein, die zukünftige 
Bedeutung des Bahnhofes samt un­
terirdischer Garage als Mobilitäts­
zentrum wird bestätigt und hervor­
gehoben, die Wichtigkeit des Projek­
tes, auch im Zusammenhang mit ei­
ner Neugestaltung der gesamten Zo­
ne, wird betont und natürlich muss 
auf die Bedürfnisse aller Verkehrs­
teilnehmer (privater und öffentli­
cher Verkehr, Radfahrer, Fußgänger) 
eingegangen und entsprechende, si­
chere Lösungen müssen gefunden 
werden. Da aber nicht nur die Ge­
meinde an dieser Entwicklung betei­
ligt ist, sondern auch das Land eine 
sehr große Rolle spielt, auch über die 
STA, die Inhaber der betreffenden 
Grundflächen ist, müssen von Seiten 
des Bürgermeisters, der sich in die­
ser Angelegenheit von allen Parteien 
unterstützt sieht, entsprechende Ver­
handlungen geführt werden. Der 
Bürgermeister wird darüber im Ge­
meinderat berichten. Sowohl Ent-

Widmann bestätigt: 2012 wieder Meran Card
 
Ab 2012 wird es wieder die Vor­

teilskarte Meran Plus Card geben.
 
Dies bestätigte Landesrat Thomas
 
Widmann.
 
Gäste von Hotels, welche an der
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ganzen Land kostenlos nutzen. 
Weiters steht ihnen täglich eine 
gratis Berg- und Talfahrt mit der 
Bergbahn bzw. Umlaufbahn nach 
Meran 2000, der Hirzer- Seilbahn 
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pro Nächtigung 2,10 Euro betra­

gen.
 
Die Marketinggesellschaft (MGM)
 
zeigte sich von diesem Schritt aber
 
wenig begeistert. Die Gesellschaft
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schließungsantrag als auch 1 
ordnungspunkt wurden einstil 
gutgeheißen. 

Beschlussantrag zu einer ver! 
ten Anerkennung der Stadtvi 
räte 
Als letzter Punkt wurde dan 
Beschlussantrag des PD, vorg 
von Vanda Carbone, zu einel 
stärkten Anerkennung der : 
viertelräte behandelt. Wie Re 
Genovese mitteilte, gibt es zur 
aktive (Mais, Marlinger Straß< 
gilplatz, Maria Himmelfahrt, S 
lentin, Sinich, Steinach und Wc 
steinviertel) und 2 nicht aktive 
ran Zentrum und Gampensl 
Stadtviertelräte. Es wäre erstre 
wert, wenn auch die beiden le 
nannten ihre Aktivität wiedel 
nehmen und eventuell auch 
Stadtviertelräte (z.B. Krankel 
bzw. Musikerviertel) entstehen 
den. Es ist jedenfalls Absich 
Stadtverwaltung, alle Vorhabel 
Projekte in den Vierteln vorzus 
und die Probleme und Meint 
der Bürger ernst zu nehmen. I 
kann man aus den unterschied 
ten Gründen (z.B. Kompeten 
nanzierung, Rechtssituation, L, 
verteilung u.a.m.) nicht allen· 
schen gerecht werden. Irr 
schlussantrag wurden die Sch" 
eines Statuts für die Stadtviertl 
die Möglichkeit eines Intem 
trittes und die Errichtung einer 
ferenz der Stadtviertel 
dent(inn)en gefordert. Obwohl 
Forderungen bereits zum Gr 
erfüllt sind, einigte sich die Eir 
gerin mit den Vertretern der ~ 

heit darauf, dass man immer 
verbessern kann und so wird a 
nem Arbeitspapier der StadtvE 
tung eine fixe Einrichtung un 
bestehende Statut wird von dl 
ständigen GemeinderatskomI 
on kontrolliert und wenn nöt 
gänzt. Der Beschlussantrag , 
dann mit nur einer Enthaltur 
nehmigt. 

schluss hinweggesetzt". Auel 
Gastwirte sind unterschied 
Meinung über diese Sparkartl 
Freiheitlichen erklärten in 
Stellungnahme von Thomas I 
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